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<<< vorherige Sage | IX. Ortssagen | nächste Sage >>>

Die unterirdischen Glocken im Kranichsee

  Mitgeteilt vom Lehrer Thuß in Tellerhäuser.

Eine Viertelstunde von Weiters-Wiese liegt der Kranichsee, ein gegen 2 Stunden im Umfang
haltendes, mit der Sumpfkiefer bestandenes Hochmoor, in welchem sich die Quellenzuflüsse der
Wilzsch, Pyra und Rohlau befinden. Die Sage erzählt nun, dass auf dieser rauen Fläche einst eine
Stadt gestanden habe, deren Bewohner so gottlos waren, dass Gott zur Strafe die Stadt versinken
ließ. Dies soll an einem dritten Pfingstfeiertage geschehen sein, und noch will man jedes Jahr an
diesem Tage zu einer bestimmten Stunde die unterirdischen Glocken der versunkenen Stadt läuten
hören.

Anmerkung: S. auch No. 493. Ähnliche Sagen auch anderwärts in Deutschland. Da, wo jetzt der
salzige See bei Mansfeld ist, stand einst eine Stadt, welche versunken ist, man hört noch die Glocken
in der Tiefe. (Größler, Sagen der Grafschaft Mansfeld, No. 66.) Auf dem Gottesfelde, einer Wiese am
Südabhange des Adlersberges in Thüringen, soll ebenfalls eine Stadt gestanden haben, welche Gott
versinken ließ, weil die Einwohner gottlos waren. Hier hört man zwar nach der Sage nicht die Glocken
in der Tiefe klingen, aber von einem Schweine wurde einst aus dem Platze eine Glocke ausgewühlt,
welche jedoch, auch als man sie umgegossen hatte, einen abscheulichen Klang gab. S. übrigens die
Bemerkung zur vorhergehenden Sage. (Richter, Deutscher Sagenschatz, 3. H., No. 18.)

Quelle:

Dr. Joh. Aug. Ernst Köhler:Sagenbuch des Erzgebirges, Verlag und Druck von Carl Moritz
Gärtner, 1886.
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